
Eigentlich ist Redakteurin bei den Mühlviertler Nachrichten nicht unbedingt der 
Traumberuf von Gudrun Wurm, kurz Gucki genannt, und die Wartezeit für den
Karrieresprung nach Wien – oder zumindest weg aus der Provinz – ist auch nur
durch die feuchtfröhlichen Tarockabende mit den Nachbarsbuben – allesamt 
gestandene Mannsbilder – halbwegs erträglich. Doch da bricht die brutale 
Wirklichkeit in die ländliche Idylle, als die Leiche des Jungbauern Harald Baum
gefunden wird, der rund ein halbes Jahr zuvor unter mysteriösen Umständen 
verschwunden war. Ist das die erhoffte Chance für Gucki? Sie beginnt auf eigene
Faust zu ermitteln und stößt nicht nur auf eine weitere Leiche eines anderen
Jungbauern, sondern gerät auch selbst ins Visier von Polizei und Mörder. 
Unkonventionell, radikal und urkomisch lässt Franz Friedrich Altmann ein ländliches
Sittenbild erstehen und schafft mit Turrinis Nase nicht nur einen neuen Heimatroman,
sondern auch einen Krimi, der in höchst unterhaltsame Sprach- und Denkwelten 
entführt. 
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BOB steht für BEOBACHTUNG – ORIENTIERUNG – BILDUNGSDIALOG

BOB ist ein Konzept zur Beobachtung relevanter Bereiche kindlicher Entwicklung.

Es steht für eine pädagogische Haltung, die Kinder mit ihren Ressourcen, ihren Lern- und 
Entwicklungsbedarfen achtet und den Dialog zwischen den Bildungspartnerinnen und -partnern 
als wichtiges Moment der individualisierten Begleitung von Kindern sieht. 

Es unterstützt Pädagoginnen und Pädagogen bei der Qualitätssicherung im frühen 
Bildungsbereich und schafft einen partizipativen Zugang zu Bildung sowohl für Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigte als auch für Professionen, die am Schuleingang beteiligt sind.
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